
zu verwenden. Besonders trefflich soll eine Suppe herzustellen sein, die sehr kräf­

tigend wirke.

W orin  die Methode besteht, das Fleisch von alten Trappen genießbar zu 

machen, w ird  nicht angeführt. Aus meiner Jugendzeit entsinne ich mich, daß 

in die Küche meiner E ltern eingelieferte Trappen von der nun langst verstor­

benen Köchin in schmackhaftester Weise zubereitet wurden, auch wenn dieselben nicht 

ganz jung waren. Junge Trappen geben zweifellos einen sehr guten Braten ab, 

dagegen können ein ganz alter meiner Ansicht nach nur dann gegessen werden, wenn 

sie ungefähr nach Winckells Recept behandelt, d. h. in  Stücke zerlegt, tüchtig getnizt, 

lauge geschmort und derartig zubereitet werden, daß endlich selbst ein alter S tie fe l­

schaft weich, mürbe und genießbar werden muß, welches Kunststück weiland ein 

berühmter Königl. Mundkoch in Folge einer Wette fertig gebracht haben soll.

D ie  „Anweisung in  der feinen Kochkunst von I .  Rottenhöfer", München bei 

B raun Schneider, thut der Bereitung des Trappen keinerlei Erwähnung, dagegen 

findet man im bekannten „Scheibler'schen Kochbuche" Anleitung zu der Verwendung 

des Trappen als B raten, der geschmorten B rust, sowie fü r Bereitung eines Pain, 

worauf hierm it hingewiesen sei, fa lls  einmal einer der verehrten Leserinnen ein Trappe 

in die Küche eingeliefert werden sollte.

Nach Waidmannsbranch schließe ich m it herzlichem W a id m a n n s h e il !

432 A. W a lte r, Zerstörung der Zauutönignestcr durch Eichhörnchen.

Zerstörung der Zaunkönignester durch Eichhörnchen.
Von A. W a l t e r .

Daß Eichhörnchen ans Vogelnestern die E ier sowohl wie die jungen Vögel 

ra ilben, ist bekannt genug; daß sie aber in  einem großen Walde auf mindestens 

eine M eile  Ausdehnung hin überall gleichmäßig, gleichsam wie auf gemeinschaftliche 

Verabredung, die Nester einer besonderen V ogelart, des Zaunkönigs ausrauben 

w ar m ir bisher noch nicht vorgekommen. Ich  besuchte in  diesem Jahre wieder die 

Provinz Pommern und durchstreifte des Kuckuks halber das Revier der Königl. 

Oberförsterei Notheilfier. D a der Kuckuk dort bei Ausübung seines Fortpflanzungs­

geschäftes nur Zaunköniguester benutzt, so suchte ich nur nach diesen Nestern, fand 

zwar nicht viele, jedoch in der Zeit von fast 4 Wochen nach und nach 27 Stück, 

die anfangs bis aus 2, die schon beim Ausfinden E ier enthielten, leer waren, aber 

später Eier auswiesen. Scholl das zweite, beim Entdecken noch leere Nest, enthielt 

3 Tage später l Zaunkönig - und I Kuckuksei. Um zu erfahren, wie viele E ier der 

Zaunkönig noch legen würde, ließ ich das Nest unberührt, fand aber 2 Tage später 

das feste, runde, aus grünem Moos gewebte Nest, auf der Rückseite in  der oberen 

Hälfte  durchlöchert und der Eier beraubt. Ich  vermuthete sogleich, daß die P lün -
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derung durch ein Eichhörnchen ausgeführt sei, denn erstens hatte ich Eichhörnchen 

nicht weit vom Nest angetroffen und zweitens w ar das Nest bis auf das Loch in  

der Rückwand wohl erhalten geblieben, was bei P lünderung durch Eichelheher nicht 

der Fa ll ist. —  Acht Tage später konnte ich mich denn auch durch Augenschein von 

der Nichtigkeit meiner Vermuthung überzeugen, denn beim Wiederbesnchen eines 

früher entdeckten Zannkönignestes bemerkte ich, wie ein unter Wachholdergebüsch 

fortlaufendes Eichhörnchen den das Nest tragenden Strauch erstieg, um das Nest 

lie f nnd nun m it den Vorderfüßen am Nest zn kratzen begann. I n  diesem Moment 

sprang ich hinzu nnd fand im Nest —  grade noch zu rechter Zeit —  die unver­

sehrten Eier, 3 Zaunkönig- und 1 KncknkSei, die ich mitnahm und noch aufbewahre.

Wenn ich nun weiter m itthe ile , daß bei meiner Abreise von den 27 aufge­

fundenen Zannkönignestern nur noch 2, die angebrütete E ier enthielten, unversehrt 

geblieben waren, so w ird  wohl ein jeder m it m ir der gleicheil Ansicht sein, daß in 

diesem Jahre kaum ein einziger junger Knckuk dort großgezogen worden ist und 

doch vernahm man ans jeder Richtung den R u f der alten Kncknke.

A u f Wunsch eines hohen Forstbeamten sandte ich an diesen H errn l Zann- 

könignest m it 1 KncknkSei nnd 3 Zannkönigeiern, das der Nestvogel verlassen hatte, 

zugleich aber auch zwei Nester, die von Eichhörnchen ans der Rückseite durchbohrt 

und geplündert waren, und verband m it dieser Sendung die B it te , ein Abschießen 

der zu zahlreich vorkommenden Eichhörnchen gütigst veranlassen zn wollen.

Kleinere Mittheilungen.
Mageninhalt von 8 tu in u  e in6 i-6u (Rebhuhn). Am 30. Angnst dieses 

Jahres erlegte ich durch eine Doublette in der Nähe des Loßwiger Teiches bei 

Torgau einen alten nnd einen jungen, fast vö llig  ausgewachsenen Rebhahn ans derselben 

Kette. Im  Magen des ersterwähnten fand ich: 1 stenodotlirns spe.? (Grashüpfer) 

38 ackimoniu tanaeeti lind l  e lri^som elu violueau; im Magen des letzterwähnten 

dagegen 4 uä iinon iu  tunaeeti, etwas Grassamen und einige Quarzkörnchen. D ie 

Käfer in beider Vögel Mägen waren durchaus wohl erhalten; weder deren Beine 

noch Fühler zeigten sich verletzt. Diese Thatsache scheint m ir umsomehr erwähnens­

wert!), als m ir in meiner langjährigen P raxis noch niemals der F a ll vorgekommen 

ist, daß ein alter Körnerfiesser zu Zeiten, in welchen Gesäme überreichlich vorhanden 

sind, nur hartschalige, nicht zerkleinerte Käfer in seinem Magen birgt.

T o rg a n ,  5 September 1889. P ie tsch .

Z u  dem Zurückbleiben zweier Segler (0 . u.) ergänze ich: B is  14. August 

sah ich immer noch 2 Stück, vom 14.— 16. jedoch immer 4 Stück, —  offenbar die 

Jungen. E in interessanter F a ll!  Am 17. sah ich nichts mehr. —  Am 24. August
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